
Ausfüllhinweise Antragsformular ARBEITSPAKETSTIPENDIUM 2024 
 

Bitte lesen Sie die Ausfüllhinweise und folgen Sie diesen, eine Beratung durch Mitarbeiter*innen des 

MWFK erfolgt nicht!   

 

 

Angaben zur Person: 

 

 Bitte kreuzen Sie an, für welche Sparte Sie sich bewerben 

 Arbeiten Sie interdisziplinär, können mehrere Sparten angekreuzt werden 

 Die Bewerbungsunterlagen für die Sparten LITERATUR und MUSIK müssen in 3-facher Ausführung 

eingereicht werden, damit sich die 3 Jurymitglieder bereits vor der Jurysitzung mit dem Werk/der 

künstlerischen Arbeit befassen können (z.B. Bücher oder Manuskripte lesen)  

 Für die Sparten BILDENDE KUNST und DARSTELLENDE KUNST ist jeweils 1 Exemplar der 

Bewerbungsunterlagen erforderlich 

 Bitte füllen Sie die Angaben zu Ihrer Person aus: Name, Geburtsdatum, Anschrift, Telefon etc. 

 Benennen Sie Ihre künstlerische Qualifikation (also Hochschul- oder anderen künstlerischen 

Bildungsabschluss, Zertifikate oder/und Verbandsmitgliedschaft)  

 Benennen Sie, wenn vorhanden, wichtige Veröffentlichungen (z.B. Bücher, Kataloge, Ausstellungen, 

Filme, CDs, Konzerte, Lesungen etc.)  

 Benennen Sie, wenn vorhanden, Auszeichnungen und/oder Preise/ Stipendien, die Sie bereits erhalten 

haben (Jahr und Bezeichnung)  

 

Anlagen zu der Bewerbung: 

 

 Curriculum Vitae 

 

 Künstlerisches Schaffen, Motivation, Perspektiven - bitte als Text / max. 1 Seite DINA4, in dem Sie Ihre 

künstlerische Arbeit beschreiben, Ihre aktuelle Entwicklung, Ihre Ansätze und Motivation – sodass die 

Jury einen Eindruck über Ihre aktuelle Schaffenssituation (zusätzlich zum künstlerischen Lebenslauf) 

gewinnen kann, z.B. Potentiale entdeckt, die durch ein Stipendium unterstützt werden können 

 

 Hinweis: Die in den Leitlinien der ARBEITSPAKETSTIPENDIEN 2024 unter 6. aufgeführten 

„Arbeitspakete“ sind Beispiele für die mögliche Verwendung des Stipendiums i.H.v. 8.000 Euro, das Geld 

steht zur freien Verfügung des Stipendiaten 

 

 



 Ein Erstwohnsitz im Land Brandenburg kann durch eine Kopie der Vorder- und Rückseite des 

Personalausweises nachgewiesen werden. Einer Kopie des Reisepasses oder des Aufenthaltstitels muss 

eine Meldebescheinigung zum 1. Wohnsitz beigefügt werden, da in den Dokumenten die Adresse nicht 

ersichtlich ist 

 

 Fügen Sie Referenzen und/oder Arbeitsproben bei: Kataloge, Bücher, Manuskripte, Kompositionen, 

Skizzen, bitte KEINE CDs oder DVDs – bitte LINKS zu Internetpräsentationen, Videos etc. Sehr gern sind 

in der Musik EPK`s (Electronic Press Kit) gesehen die Fotos, Musik, eine Biografie, Kontaktdaten, aktuelle 

Informationen (Tour, Album) und wenn vorhanden Presserezensionen enthalten. 

 

 

  Film/Musik: Microsoft Mediaplayer bis Version 10.0,  

    VLC-Mediaplayer (.wav, .avi, .mp3, .mpeg),  

    keine Flash-Videos/.flv 

  Präsentation: Powerpoint in Versionen ab 2007 (.pptx) 

 

 

 Stipendiat*innen der Vorjahre dürfen sich jedes Jahr erneut bewerben 

 

 

Unterlagen: 

 

 Kreuzen Sie an, ob die Bewerbungsunterlagen nach dem Auswahlverfahren an Sie zurückgesendet 

werden sollen (Bitte fügen Sie dann einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei.)  

oder 

 ob die Unterlagen nicht mehr benötigt werden  

 

Hinweis: die Unterlagen können nicht persönlich abgeholt werden!  

 

 

Unterschrift: 

 

 Bitte unterschreiben Sie die Bewerbung und vermerken Sie das Datum! Ihre Unterschrift ist 

Voraussetzung für die Berücksichtigung der Bewerbung 

 

 

 



Antragsfrist: 

 

 Die Antragsfrist ist auch gewahrt, wenn der Antrag nachweislich am letzten Tag der Antragsfrist bei der 

Post aufgegeben wird. Der Nachweis der eingehaltenen Antragsfrist ist in diesem Fall der Poststempel. 

Bitte beachten Sie, dass Poststellen an Feiertagen geschlossen haben können. Ein persönlicher Einwurf 

des Antrages im Briefkasten des Ministeriums für Wissenschaft und Kultur des Landes Brandenburg ist 

möglich. Ebenso möglich ist eine online-Frankierung als Einwurf-Einschreiben mit Einlieferungsbeleg 

noch am letzten Tag der Antragsfrist 

 

 Eine Eingangsbestätigung erfolgt nicht. Alle Antragsteller*innen erhalten nach der Antragsbearbeitung 

einen Zuwendungsvertrag- oder Ablehnungsbescheid 

 

 

 

 


